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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Wertingen und Umgebung.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Einsendeportal unter www.azol.de/einsendeportal hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten.

Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Kulturfahrt zur Burg Hohenzollern und nach Tübingen
Traditioneller Ausflug von Kulturmarkt Lauingen und BLLV Dillingen.

Landkreis Dillingen Auch in diesem
Jahr organisierten der Kulturmarkt
Lauingen und der BLLV Kreisver-
band Dillingen eine abwechslungs-
reiche Tagesfahrt. Diesmal ging es
bei sonnigem Wetter auf die Burg
Hohenzollern bei Hechingen und in
die schmucke Universitätsstadt Tü-
bingen am Neckar. Ulrike Egger
(Kulturmarkt) und Verena Bürkner
(BLLV) begrüßten die zahlreichen
Teilnehmer und freuten sich, dass

ihre erste gemeinsame Reiseplanung
nach dem Tod von Anton Grotz so
große Resonanz erfuhr. Während der
Busfahrt durch die herbstliche
Schwäbische Alb gab Reiseleiter
Hans Schlund zahlreiche, höchst in-
teressante Erläuterungen aus histo-
rischer und geografischer Sicht.
Nach der Begrüßung im Burghof
(siehe Bild) konnte jeder nach seinem
Rhythmus die zahlreichen, wertvoll
ausgestatteten Räume, wie Schatz-

kammer, Wohn- und Schlafgemä-
cher, Fahnenturm, Kasematten, Kir-
che etc. erkunden. Nach dem Mittag-
essen im „Burg-Café“ ging es weiter
nach Tübingen zu einer Führung
durch die historische Altstadt. Die
schwäbische Universitätsstadt ver-
bindet das Flair eines liebevoll res-
taurierten mittelalterlichen Stadt-
kerns mit der bunten Betriebsamkeit
und dem Lebensgefühl einer jungen
Studentenstadt. Über die Biografien

und Schicksale von Tübingens be-
rühmten „Dichterfürsten“ Friedrich
Hölderlin, Ludwig Uhland und Her-
mann Hesse referierte Hans Schlund
schon auf dem Weg nach Tübingen.
Vor der Heimfahrt genossen einige
die berühmte „Stocherkahnfahrt“
auf dem Neckar. Ulrike Egger be-
dankte sich bei allen für das gute Ge-
lingen, besonders nochmals bei Rei-
seleiter Schlund für die kenntnisrei-
chen Ausführungen. (AZ)

Auf dem Bild die Gruppe im Burghof Hohenzollern. Foto: Kulturmarkt

Blumenschmuck
am Osterbucher
Kriegerdenkmal

Kriegerverein
bedankt sich

Osterbuch  Ein Dankeschön richtet
der Krieger- und Soldatenverein
Osterbuch/Asbach an Ascania Keis,
Xaver Rauch und Johann Tischma-
cher.

Mit viel Engagement und zusätz-
lich Liebe zum Detail kümmern sie
sich das ganze Jahr über um die Blu-
men und Pflanzen am Kriegerdenk-
mal in Osterbuch. Sie bepflanzen die
Beete und Blumenkästen, gießen re-
gelmäßig und sorgen dafür, dass die
Anlage stets gepflegt und einladend
aussieht.

Dank ihres unermüdlichen Einsat-
zes erstrahlt das Kriegerdenkmal in
bunten Farben und trägt so auch zu
einem schönen und gepflegten Orts-
bild bei.

Damit leisten die drei einen wert-
vollen Beitrag für die Dorfgemein-
schaft und zeigen auch, wie wichtig
ehrenamtliches Engagement für das
Miteinander vor Ort ist. Konrad
Friedrich

„Ein Geschenk des Himmels“
Gelungenes Chorkonzert des

Gesangvereins Altenmünster.

Altenmünster Mit dem südafrikani-
schen Freiheitslied „Syahamba“, das
übersetzt heißt „wir wandeln im
Lichte Gottes“, begrüßte der Gesang-
verein Altenmünster unter der Lei-
tung von Annette Sailer, die Gäste in
der Kirche St. Vitus. Souverän beglei-
tete Andreas Schneider den Chor am
Piano. Mit den stimmungsvoll vorge-
tragenen Liedern „Why we sing?“,
„Cantate Jubilate“ und dem Mottolied
„Ein Geschenk des Himmels“ über-
brachten die Sängerinnen und Sänger
die Botschaft, Singen macht glück-
lich, nichts auf der Welt ist selbstver-
ständlich, darum sind wir dankbar
auch für die kleinen Dinge in unserem
Leben. Nach einer humorvollen und
tiefgründigen Geschichte, vorgelesen
von Irene Skarke, verzauberte Rosalie
Gribl das Publikum auf der Geige mit
einer schwedischen Weise.

Nun entführte der Chor die Gäste
in eine andere Welt. Es folgten der
wunderschöne Song „Cover me in
Sunshine“ von der amerikanischen
Sängerin Pink, das Lied „Solang’ man
Träume noch leben kann“ und der
Evergreen „The Rose“. „Dieses berüh-
rende Lied erzählt, dass Liebe Mut

braucht und selbst nach einem lan-
gen und kalten Winter wieder aufblü-
hen kann“, so Petra Teinitzer, die
charmant und gekonnt das Pro-
gramm moderierte. Nach einem wei-
teren Auftritt von Rosalie Gribl mit
Volksliedern aus Korea und Irland
trugen die Sängerinnen und Sänger
das wunderschöne Lied „Colors of the
Wind“ aus dem Disneyfilm „Poca-
hontas“ vor. Für viele Besucher war
das eindrucksvoll gesungene Lied
„Schau auf die Welt“, das uns darauf
hinweist, die Augen zu öffnen, um die
kleinen Wunder der Schöpfung jeden
Tag neu zu entdecken, ein weiterer
Höhepunkt.

Am Ende des Konzertes bedankte
sich die Vorstandschaft mit Präsen-
ten bei der Dirigentin Annette Sailer,
dem Pianisten Andreas Schneider,
der Geigensolistin Rosalie Gribl und
der Moderatorin Petra Teinitzer. Mit
dem namibischen Abschiedslied „Ka-
naa Kameme“ zog der Chor unter gro-
ßem Beifall aus der Kirche und been-
dete ein sehr abwechslungsreiches
und beeindruckendes Konzert. Georg
Hienle für Kirchenstiftung St. Niko-
laus Zusamzell

Gesangverein Altenmünster unter der Leitung von Annette Sailer, begleitet am Pia-
no von Andreas Schneider. Foto: Robert Heimbach

Neue Lehrerin für die Trompetenklasse
Schulleiterin Heike Mayr begrüßt Isabella Bleis

im Lehrerteam der Musikschule Wertingen.
Wertingen Ab Januar 2027 können
sich die Trompetenschüler an der
Musikschule in Wertingen auf eine
neue Lehrerin freuen, die neben dem
langjährigen Pädagogen Tobias
Schmid die Unterrichtskapazität er-
weitert.

Isabella Bleis aus dem Landkreis
Aichach studiert an der Musikhoch-
schule in München und kann mit ih-
ren jungen Jahren laut Pressemittei-
lung bereits eine große Bandbreite an

Erfahrungen im Instrumentalbereich
Blech und im Bläserklassenunterricht
aufweisen. Sie verstehe es, wie die
Musikschule mitteilt, den Schülern
ihre spielerische Art des Trompeten-
spiels und die Freude am Musizieren
zu vermitteln.

Anmeldungen für Trompetenun-
terricht sind ab sofort wieder mög-
lich. Weitere Infos gibt es in der Wer-
tinger Musikschule unter Telefon
08272/4508. (AZ)

Schulleiterin Heike Mayr (links) hat Isa-
bella Bleis im Lehrerteam der Musik-
schule Wertingen willkommen gehei-
ßen. Foto: Karolina Wörle

Blasmusikabend 2026: Musikalische Vielfalt
und böhmische Lebensfreude

Blasmusiksaison der Unterthürheimer endet.
Unterthürheim  Einen abwechslungs-
reichen Abend voller Blasmusik er-
lebten die Besucher beim diesjähri-
gen Blasmusikabend der Blaskapelle
Unterthürheim im Bürgerhaus. Mit
einem vielseitigen Programm aus
Märschen, Polkas, Walzern und Ge-
sang nahm die Kapelle ihr Publikum
mit auf eine musikalische Reise – und
setzte zugleich einen gelungenen
Schlusspunkt unter ihre erste Blas-
musiksaison mit Dirigent Michael
Ahne. Den Auftakt machte mit „Star-
parade“ ein schwungvoller Marsch.
Mit „Blasmusik im Herzen“ und „Mu-
sikantentraum“ folgte bereits zu Be-
ginn ein abwechslungsreicher Mix.
Auch der Gesang kam nicht zu kurz:
Bei „Ohne Liebe geht es nicht“, „Ge-
nieß dein Leben jeden Tag“ und
„Liebling, ich hab dich tanzen seh’n“
konnten das Gesangspaar Katrin
Stalla und Robert Brandelik gemein-
sam mit der Kapelle für besondere
Momente sorgen.

Zwischen der schwungvollen Pol-
ka „Borsicka“ und dem Walzer „Tief
drin im Böhmerwald“, sorgten die
Märsche „Furchtlos und Treu“ und
„Hoch Heidecksburg“ für weitere
musikalische Abwechslung. Der Wal-
zer „Freudentränen“, die Polka „Gol-

dene Musik“ und die „Weinkeller Pol-
ka“ brachten die böhmische Blasmu-
siktradition auf die Bühne. Mit „Bo-
hemian Lovers“, einer Ballade für
Trompete und Tenorhorn, die Ale-
xander Stütz und Martin Gebele zele-
brierten, setzte die Kapelle weitere
musikalische Akzente. Im zweiten
Teil sorgte das Gesangsstück „1000
süße junge Mädchen“ für Unterhal-
tung, bevor mit „Im Eilschritt nach
St. Peter“ noch einmal ordentlich
Tempo aufgenommen wurde.

Für Dirigent Michael Ahne war der
Abend ein besonderer Moment: Nach

zahlreichen Auftritten während sei-
ner ersten Saison mit der Blaskapelle
konnte er gemeinsam mit den Musi-
kerinnen und Musikern das Ergebnis
der gemeinsamen Probenarbeit prä-
sentieren. Dass das Publikum noch
nicht genug hatte, zeigte sich spätes-
tens bei den Zugaben. Mit „Eine letzte
Runde“, der „Böhmischen Liebe“ und
„Guten Abend, Gute Nacht“ verab-
schiedete sich die Blaskapelle Unter-
thürheim schließlich von ihren Zuhö-
rerinnen und Zuhörern. Katrin Stalla
für Musikverein Blaskapelle Unter-
thürheim e.V.

Die Blaskapelle Unterthürheim beim Blasmusikabend 2026. Foto: Werner Wild
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